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Anlage A10 – „Geheimhaltungsverpflichtung“


Geheimhaltungsverpflichtung


Name des Bewerbers/Bieters bzw. der Bewerber-/Bietergemeinschaft:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



Anschrift:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



- nachfolgend „Bewerber” genannt -


Der Bewerber beteiligt sich an dem vom Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio (nachfolgend „Beitragsservice“ genannt) durchgeführten europaweiten Vergabeverfahren „Einführung von KI in der Eingangsverarbeitung“ (Aktenzeichen BW 04/26). 

Im Rahmen des Vergabeverfahrens BW 04/26 wird es zu einer Preisgabe vertraulicher Informationen durch den Beitragsservice kommen. Insbesondere werden vertrauliche schriftliche Dokumente (bspw. die Leistungsbeschreibung, die Bestandteil der Vergabeunterlagen ist) ausgetauscht.

Gemäß § 41 Abs. 3 VgV ist der Beitragsservice aufgrund der Schutzwürdigkeit dieser vertraulichen Informationen nicht verpflichtet, die weiterführenden Unterlagen (bspw. Vergabeunterlagen und Aufforderungen zur Angebotsabgabe) uneingeschränkt und vollständig für einen direkten Zugriff im Sinne des § 41 Abs. 1 VgV zu veröffentlichen. Um die erforderliche Geheimhaltung der vertraulichen Informationen zu gewährleisten, werden die weiterführenden Unterlagen daher nur an Bewerber herausgegeben, die diese Geheimhaltungsverpflichtung (mit ihrem Teilnahmeantrag) abgegeben haben.

Zum Schutz dieser vertraulichen Informationen erklärt der Bewerber gegenüber dem Beitragsservice Nachstehendes:

1. Der Bewerber verpflichtet sich hiermit, alle Informationen, die er direkt oder indirekt im Rahmen des Vergabeverfahrens BW 04/26 sowie einer ggf. nachfolgenden späteren Auftragsausführung erlangt, vertraulich zu behandeln, geheim zu halten und insbesondere weder Dritten zugänglich zu machen noch anderweitig weiter zu verwenden (Geschäftsgeheimnis).

2. Der Bewerber hat alle seine Mitarbeiter/innen und/oder einen eingesetzten Unterauftragnehmer von der Pflicht zur Wahrung des Geschäftsgeheimnisses in Kenntnis zu setzen und diese darauf zu verpflichten. Der Bewerber verpflichtet sich, die vertraulichen Informationen nur solchen Mitarbeiter/innen und/oder eingesetzten Unterauftragnehmern offen zu legen, die am laufenden Vergabeverfahren BW 04/26 (bspw. im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs oder des nachfolgenden Verhandlungsverfahrens) sowie an einer ggf. nachfolgenden späteren Auftragsausführung beteiligt sein müssen.

3. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch gegenüber solchen Unternehmen oder Personen, welche eine Beteiligung am Bewerber besitzen oder die in sonstiger Weise mit dem Bewerber verbunden sind und die nicht am laufenden Vergabeverfahren BW 04/26 (bspw. im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs oder des nachfolgenden Verhandlungsverfahrens) sowie an einer ggf. nachfolgenden späteren Auftragsausführung beteiligt sein müssen.

4. Als Geheimhaltungsgegenstand im Sinne dieser Erklärung gelten auch solche Informationen, Dateien, Dokumente und Tatsachen, die durch den Beitragsservice nicht ausdrücklich als geheim oder vertraulich bezeichnet worden sind.

5. Der Bewerber ist nicht berechtigt, die vertraulichen Informationen gegenüber Dritten offenzulegen. Dies gilt nicht, sofern er die vorherige schriftliche Genehmigung des Beitragsservice eingeholt und den Inhalt sowie den Umfang der Offenlegung mit dem Beitragsservice abgestimmt hat.


6. Von dieser Geheimhaltungsverpflichtung ausgenommen sind solche vertraulichen Informationen,

a) die dem Bewerber vor seiner Beteiligung am Vergabeverfahren BW 04/26 nachweislich bereits bekannt waren oder danach von dritter Seite bekannt werden, ohne dass dadurch eine Vertraulichkeitsvereinbarung, gesetzliche Vorschriften oder behördliche Anordnungen verletzt werden;

b) die bei Durchführung des Vergabeverfahrens BW 04/26 durch den Beitragsservice öffentlich bekannt sind oder danach öffentlich bekannt werden, soweit dies nicht auf einer Verletzung dieser Geheimhaltungsvereinbarung beruht;

c) die aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen oder auf Anordnung eines Gerichtes oder einer Behörde offengelegt werden müssen. Soweit zulässig und möglich wird der zur Offenlegung verpflichtete Bewerber den Beitragsservice unverzüglich vorab unterrichten und ihm Gelegenheit geben, gegen die Offenlegung vorzugehen.

7. Die Vorschriften über die Ausführungsunterlagen (§ 3 VOL/B) bleiben unberührt.

8. Der Bewerber gewährleistet einen den gesetzlichen Bestimmungen entsprechenden Datenschutz bei sich und den an einer ggf. nachfolgenden späteren Auftragsausführung beteiligten Unterauftragnehmern.

9. Der Bewerber verpflichtet sich, sämtliche geheimhaltungsbedürftigen oder personenbezogenen Informationen des Beitragsservice unverzüglich und unaufgefordert unwiederbringlich zu vernichten, sobald diese für das Vergabeverfahren BW 04/26 bzw. eine ggf. nachfolgende spätere Auftragsausführung nicht mehr benötigt werden. 

10. Im Falle eines Verstoßes gegen die vorstehenden Vereinbarungen durch den Bewerber oder eine ihm zuzurechnende juristische oder natürliche Person ist der Bewerber verpflichtet, dem Beitragsservice den hierdurch entstandenen Schaden zu ersetzen. 


11. Diese Geheimhaltungsverpflichtung gilt zunächst für 2 Jahre ab dem Zeitpunkt der Unterzeichnung durch den Bewerber. Sofern der Bewerber im Rahmen des Vergabeverfahrens BW 04/26 den Zuschlag erhalten sollte, gilt diese Vereinbarung für die Dauer der Auftragsausführung sowie für weitere 2 Jahre über den Endzeitpunkt der Auftragsausführung hinaus weiter.

12. Für Änderungen und Ergänzungen sowie Nebenabreden zu dieser Geheimhaltungsverpflichtung ist eine schriftliche Genehmigung des Beitragsservice erforderlich; dies gilt auch für eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die unwirksame Bestimmung werden die Parteien durch eine solche wirksame 
Bestimmung ersetzen, welche der ursprünglichen Absicht wirtschaftlich soweit wie möglich gleich kommt. Das gleiche gilt, sofern sich diese Geheimhaltungsverpflichtung als lückenhaft erweisen sollte. § 139 BGB findet keine Anwendung.




Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Ort, Datum



Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Vor- und Zuname des bevollmächtigten Vertreters des Bewerbers/
der Bewerber-/Bietergemeinschaft
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